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Redebeitrag aktuelle Debatte zur Bewerbung zur Kulturhauptstadt 2025 

SR Marcel Guderjahn Fraktion Magdeburger Gartenpartei 

 

Hallo erstmal, es wurde bereits viel zum Thema gesagt wurde. Das Bild der Magdeburger 

Jungfrau von Künstler Robin Zöffzig, welches gleich gezeigt wird, wird auch für Aufsehen 

sorgen. Das Bild ist nicht sexistisch: Jede „Praline“ in der Tankstelle ist sexistischer.   

Prof. Dr. Schmidt erwähnte ja bereits, dass 1985 das erste Mal die europäische 

Kulturhauptstadt gekürt wurde, damals war es Athen.  

Bis heute waren es 56 Städte, die den Namen Kulturhauptstadt Europas tragen durften, auch 

trugen mehrere Städte gleichzeitig diesen Namen, da sie sich gemeinsam beworben hatten, 

oder die Regularien es vorsahen, wie es auch 2025 der Fall sein wird. 

Seit Januar sind wir im Ring mit 8-12 weiteren Städten um den Titel Chemnitz, Dresden,  

Hamburg und Lübeck, Hannover und Hildesheim, Magdeburg, Halle, Mannheim, Nürnberg, 

Kassel und Stralsund. Wir haben also noch jede Menge vor und können uns vielleicht mit der 

einen oder anderen Stadt arrangieren….Merseburg Nord (Halle) wie von einem Zuhörer 

vorgeschlagen zum Beispiel. 

 

Vieles wurde schon gesagt, wir als Magdeburger wissen war wir haben und auch die Bürger 

aus dem Umland wissen es. Wir haben den Magdeburger Dom, Kaiser Otto, Theater, 

Museen usw. Aber ich glaube, und das ist es was ich auch mit dem eingeblendeten Bild von 

Robin Zöffzig  sagen möchte:  Wir müssen nach vorne schauen, aktive Künstler auch 

weiterhin unterstützen, den Städteausbau weiterführen und die Stadtteilsanierungen weiter 

vorantreiben.  

Dafür brauchen wir mehr Gelder, wenn man sich z.B. Buckau und die „ExWoSt – 

Kooperation konkret“ mal anschaut und was aus diesen Geldern geworden ist, welche 

Werkstätten entstanden sind und auch die Straßen, unabhängig von der Schönebecker 

Straße, im Umfeld dort aussehen.  

Wenn ich mir vorstelle, wir hätten nochmal die Möglichkeit von der ExWoSt – Kooperation 

konkret“ Gelder zur Verfügung gestellt zu bekommen, glaube ich schon, dass wir auch noch 

mehr Künstler begeistern könnten, sich für Magdeburg zu engagieren. 

Ich kann auch immer wieder nur sagen, liebe Stadt Magdeburg, kauft dieses Bild, damit es 

endlich ins Rathaus kommt und ich mir das T- Shirt sparen kann.  


